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Die Kantonspolizei Schwyz teilt mit ... 
(Medienbulletin Nr. 225 / 2014) 

 

 

Polizeikontrollen in mehreren Kantonen im Kampf gegen Einbrecher 

 

In den vergangenen zwei Nächten haben mehrere Polizeikorps und das 

Grenzwachtkorps koordinierte Kontrollen gegen Einbrecher entlang der 

Hauptverkehrsachsen durchgeführt. Die Aktion fand im Rahmen der 

Kampagne „Verdacht – RUF AN – Polizei-Notruf 117“ statt. Es wurden 

10 Personen, darunter sechs mutmassliche Einbrecher, festgenommen. 

 

Ziel der koordinierten Aktion war die grossflächige Fahndung nach mutmasslichen Einbre-

chern. Die Polizei und das Grenzwachtkorps konzentrierten sich in der Nacht vom Mittwoch 

auf Donnerstag, 29./30. Oktober 2014 und vom Donnerstag auf Freitag, 30./31. Oktober 

2014, auf Autobahnen sowie Hauptverkehrsachsen. Im Weiteren wurden im Bahnverkehr und 

an Bahnhöfen zahlreiche Personenkontrollen vorgenommen. Mit der sichtbaren Polizeiprä-

senz verfolgten die Polizei und das Grenzwachtkorps zudem das klare Ziel mögliche Straftä-

ter abzuschrecken. 

An den Kontrollen beteiligten sich jeweils knapp sieben Dutzend Einsatzkräfte der Polizei-

korps der Kantone Graubünden, Uri, Nidwalden, Zug, Zürich und Schwyz sowie die Schweizer 

Grenzwache.  
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Hinweis für die Medien: 

Auskünfte zu den Kontrollen und den Ergebnissen in den Kantonen erhalten Medienschaffende 

bei den Medienstellen der beteiligten Polizeikorps und der Schweizer Grenzwacht. 


